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GROSS BÜLTEN. Die Spielvereinigung
(SpVgg) Groß Bülten hat mit Hart-
mut Janson ein neues Ehrenmitglied.
Weitere Ehrungen sowie ein Rück-
und Ausblick standen im Mittel-
punkt der Jahresversammlung.

In allen Abteilungen gibt es wieder
einen Mitglieder-Zulauf, hieß es im
Bericht des zweiten Vorsitzenden
Lars Eschholz. Großen Zuspruch er-
fährt die Jugendfußballabteilung, in
der mittlerweile 80 Kinder und Ju-
gendliche in 6 Mannschaften erfolg-
reich Fußball spielen.

In der Tennisabteilung kann erst-
mals seit vielen Jahren wieder eine
Jugendgruppe eingerichtet werden
und auch die Kinder-Turnstunden
werden stärker besucht. Übungslei-
terin Annette Bild hat eine Zusatz-
ausbildung für Integrations- und Ge-
sundheitssport abgeschlossen, so
dass dies nun auch angeboten wer-
den könne, so Eschholz.

Um diesen positiven Aufwärts-
trend weiter auszubauen, plant Ju-
gendleiter Karsten Wolff am 22. Juni
einen Sport-Tag mit allen Abteilun-

gen unter dem Motto „Jung bewegt
sich“. Eine Steigerung der Mitglie-
derzahlen wird auch durch ein neues
Sportangebot, das im Februar star-
tet, erhofft. Am 5. Februar von 18 bis
19 Uhr wird es eine Zumba-Schnup-
perstunde in der Sporthalle in Groß
Bülten geben.

Zahlreiche vieljährige Mitglieder
wurden geehrt:
�60 Jahre: Lothar Heisrath, Hein-
rich Hantelmann, Harald Hilde-
brandt und Eberhard Vollhardt.
�50 Jahre: Werner Frischling,

Hans-Otto Rieck, Traute Meyer,
Irmgard Riedel und Marlies Voll-
hardt.
�40 Jahre: Heinz-Werner Schoke,
Rolf Schwahn, Hermann Dobber-
stein und Karsten Wolff.
�25 Jahre: Hans-Walter Klaus.

Eine besondere Ehrung erfuhr
Hartmut Janson. Für seine langjäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit wurde
er vom zweiten Vorsitzenden Lars
Eschholz – in Vertretung des verhin-
derten Vorsitzenden Andreas Buch-
orn – zum Ehrenmitglied der Spiel-
vereinigung ernannt. Von 1990 bis
2012 war Janson erster Vorsitzender.
Er prägte somit 22 Jahre die Geschi-
cke der Spielvereinigung. Janson ist
seit 59 Jahren Vereinsmitglied und
war davon 49 Jahre in der Vorstands-
arbeit tätig.

Angekündigt wurde, dass vom 19.
bis 27. Juli der Ilsede Pokal ausge-
spielt wird, ausgerichtet von der
Fußballabteilung. Am Finaltag wird
zum 3. Mal „Sports-Meets-Music“
stattfinden.

Spielvereinigung Groß Bülten freut sich über Mitglieder-Zulauf
Hartmut Janson wurde in der Jahresversammlung zum Ehrenmitglied ernannt – Im Juni Sport-Tag geplant

Geehrte (von links): Irmgard Riedel, Harald Hildebrandt, Eberhard Vollhardt, Heinz-
Werner Schoke, Rolf Schwahn, Marlies Vollhardt, Karsten Wolff, Werner Frischling,
Heinrich Hantelmann, Traute Meyer, Hans-Otto Rieck, Lothar Heisrath

Zweiter Vorsitzender Lars Eschholz
(links) mit dem neuen Ehrenmitglied
Hartmut Janson. Fotos (2): Elke Buller

GADENSTEDT.  Zur etwas anderen Ge-
meindeversammlung lädt die Bau-
ernthinggemeinschaft Gadenstedt
alle Männer – besonders die Neubür-
ger – aus dem Ort ein. Die Veranstal-
ter haben ein abwechselungsreiches
Unterhaltungsprogramm zusammen-
gestellt, bei dem auch kommunalpo-
litische Themen aufgegriffen werden.
Höhepunkt ist das „Einkaufen“ der
Neubürger.
�Die Gadenstedter Bauernthingversamm-
lung am Samstag, 2. Februar, beginnt um
16 Uhr im Gasthaus Bodenstedt, Am Geier-
berg. Einlass 15 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Neubürger werden
„eingekauft“

GADENSTEDT. Zur Jahresversamm-
lung lädt der gemischte Chor San-
geslust von 1919 Gadenstedt für
Mittwoch, 20. Februar, 19 Uhr, in das
Gasthaus Konrad ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Be-
richte und Ehrungen.

Der Haushaltsentwurf für das Jahr
2013 liegt in der Poststelle und im
Übungsraum zur Einsichtnahme aus.
Anträge können bis zum 13. Februar
schriftlich beim Vorstand eingereicht
werden.

Da zu Beginn der Versammlung ein
kleines gemeinsames Essen geplant
ist, bittet der Vorstand um Anmel-
dungen bei Rita Bartels, Telefon
(0 51 72) 88 90.

Gadenstedter Chor
lädt Mitglieder ein

Von Katharina Pahl

PEINE. Wir kennen die Umweltver-
schmutzung, die Meeresverschmut-
zung – doch beim Begriff Lichtver-
schmutzung stutzen die meisten von
uns wohl erst einmal. Zu diesem
Thema hielt Dr. Chris-
topher Kyba von der
Freien Universität
Berlin nun einen Vor-
trag vor Oberstufen-
schülern der IGS Peine
und einer kleinen
Gruppe von BBS-
Schülern.

Der Physiker prä-
sentierte den Schülern
zu Beginn seines kurz-
weiligen 50-minütigen
Monologs ein klassi-
sches Bild der Licht-
verschmutzung – „sie ist in der Stadt
deutlich höher als auf dem Dorf“,
erklärte er seinem Publikum in der
Aula. Immer wieder schilderte der
Berliner Alltagsbeispiele, vor allem
mit Hilfe von Bildern aus der Haupt-
stadt – die unterschiedliche nächtli-
che Beleuchtung am Flughafen Tegel

im Vergleich zum lichttechnisch
kaum erkennbaren Punkt, der den
Ortsteil Tiergarten ausmachte.

Kyba ging darüber hinaus auf ver-
schiedene Experimente mit Hams-
tern ein: Was passiert, wenn Licht
und Übergewicht ins Verhältnis ge-

setzt werden? Was, wenn
Licht und Laune eine Rol-
le spielen? „Licht ist maß-
geblicher Zeitgeber“, er-
klärte der Referent – und
sprach von unserer inne-
ren Uhr, beziehungsweise
dem Biorymthmus. Die-
ses Thema, so der Fach-
mann, würde in der Chro-
nobiologie untersucht,
dabei spiele die Aus-
schüttung des Hormons
Melatonin eine große Rol-
le.

Dramatische Auswirkungen habe
das künstliche Licht laut des aus
Kanada stammenden Experten maß-
geblich auf die Tierwelt – so sei bei-
spielhaft eine Erkenntnis genannt:
Hamster, die auf einem Feld lebten,
das nachts beleuchtet wurde, star-
ben. Grund: In den Wintermonaten

ginge es bei den Nagern darum, die
Körpertemperatur zu reduzieren, um
dadurch Energie zu sparen. Ihnen
würde suggeriert, dass es noch Som-
mer sei – die Temperatur ist in die-
sem Fall also zu hoch.

Darüber hinaus stellte Kyba die
Frage, wie viel Licht wir eigentlich
brauchen würden? Oft sei es zu grell,
würde blenden. „Es würde reichen,
wäre das Licht nur halb so hell“, so
der Fachmann – um den Schülern in
der voll besetzten Aula dieses zu ver-
deutlichen, zeigte er ihnen zeitver-
setzt zwei Bilder mit unterschiedli-
cher Helligkeit. „Und welches ist
jetzt heller?“, fragte Kyba in die
Runde. Gespalten reagierten die jun-
gen Peiner. Erst, als der Physiker
beide Markierungen nebeneinander
stellte, wurde die Differenz sichtbar,
weil der Mensch Kontraste eben bes-
ser erkennen könne.

Für die Absenkung der Helligkeit
sprach sich der Referent vor dem in-
teressierten Publikum aus – und for-
derte die Schülerschaft auf, aktiv
mitzuwirken. Beispielsweise, indem
man sich Umweltgruppen anschließt
oder mit Fachkräften der Stadt
spricht.

Der Referent regte die Schüler mit
seinen Ausführungen zum Nachden-
ken an. „Ich habe gedacht, es würde
ein langweiliger Vortrag, doch dieser
war gut gemacht. Ich werde versu-
chen, verantwortungsbewusster mit
Licht umzugehen“, erklärte Kira
Hallenberger.

Mitschülerin Jessani Rohne fügte
an: Ich hätte nicht gedacht, dass es
für die Tiere so extrem ist und sie so
sehr beeinflusst. Es war ein sehr in-
teressanter Vortrag. Ich bin eigent-
lich nicht so naturwissenschaftlich
interessiert, aber ich hätte noch län-
ger zuhören können.“

Dr. Christopher Kyba von der FU Berlin hielt vor Schülern der IGS Peine einen Vortrag

Wie viel Licht brauchen wir?

Dr. Christopher Kyba (links) im Gespräch mit Schüler Jasper Bartscher. Foto: Pahl

Lichtverschmut-
zung – haben Sie
sich schon damit
beschäftigt?

peiner-
nachrichten.de

Reden
Sie mit

Von Kai Stoppel

PEINE. Hinsichtlich unserer Bericht-
erstattung über die Bezuschussung
von Mensa-Essen bei weiterführen-
den Schulen im Kreisgebiet stellt der
Landkreis Peine klar, dass es nicht
sein Ziel sei, bei den Mensen in Ve-
chelde, Ilsede und Hohenhameln
künftig den Mensa-Betrieb zu über-
nehmen. Zwar sei dies eine mögliche
Alternative, hieß es in einer schriftli-
chen Mitteilung des Landkreises, je-
doch nur eine unter mehreren, die in-
frage kämen.

Darüber hinaus sieht der Land-
kreis die Mensa in Vechelde nicht als
„problematisch“ an: Vielmehr be-
zeichnet er diese als „gut funktionie-
rendes System“ – die Nachfrage der
Schüler sei gut, die Abläufe zwischen

Schule, Mensaverein und Caterer
ebenfalls, betonte Reiner Göldner,
Leiter des Fachdienstes für Schule,
Kultur und Sport, gegenüber unserer
Zeitung.

Nur der Preis der Essen in Vechel-
de sei nicht so gut: Die Mensa erhal-
te, wie etwa die Mensen in Ilsede und
Hohenhameln auch, vom Landkreis
einen Zuschuss von 20 bis 30 Cent
pro Mahlzeit. Der Grund: Der Cate-
rer kann in der bisherigen Qualität

keine Mahlzeiten anbieten, die nicht
teurer als die vom Landkreis festge-
setzte Obergrenze von 3,20 Euro
sind.

Für die Bezuschussung des Men-
sa-Essens, deren Weiterführung ver-
gangene Woche bis zum Ende des
Schuljahres beschlossen wurde,
muss der Landkreis zusätzliche Mit-
tel von 25 000 Euro aufbringen.

Wie mit dem teuren Zuschuss
künftig umgegangen werde? Die Be-
ratungen dazu seien völlig „ergebnis-
offen“, so Göldner. Eventuell werde
weiter ein Zuschuss gezahlt, eventu-
ell werde aber auch die vom Land-
kreis festgelegte Preisobergrenze er-
höht. Es könnte auch Personal des
Landkreises abgestellt werden, um
den Mensa-Betrieb zu unterstützen.

Eine Reaktion auf unsere Bericht-

erstattung gab es auch von Lesersei-
te: Ein Lahstedter bemängelte, dass
in der Mensa der IGS in Lengede die
Mittagessen 3,25 Euro kosteten –
statt der vom Landkreis als Ober-
grenze definierten 3,20 Euro. Auf
Nachfrage unserer Zeitung erklärte
der Betreiber, der Paritätische Pei-
ne: „Die Essenteilnehmer der IGS
Lengede erhalten seit September
2012 einen Zuschuss von 5 Cent und
ab dem 1. Februar einen Zuschuss
von 30 Cent.“ Ab kommenden Mon-
tag würden die Mittagessen daher
nur noch 2,95 Euro kosten. Aller-
dings habe der Landkreis bisher
noch kein Geld überwiesen.

Die Differenz von je 5 Cent pro Es-
sen, die Schüler seit September zu
viel gezahlt hätten, würde via Giro-
Web zurückgebucht.

Zukunft des Mensa-Zuschusses weiter offen
Landkreis: Mensa-Essen wird eventuell weiter gefördert – Schüler in Lengede zahlen künftig weniger für ihr Essen

„Die Mensa in Vechelde ist
nicht problematisch, sondern
funktioniert gut.“
Reiner Göldner, Fachdienstleiter Schule, Kul-
tur und Sport beim Landkreis Peine

 

GROSS ILSEDE. Der Kleinkaliber-
Schützenverein (KKS) Groß Ilsede
lädt alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Samstag, 9. Febru-
ar, in sein Schützenheim ein. Das Es-
sen beginnt um 19.30 Uhr, im An-

schluss die Ver-
sammlung. Der
erste Vorsitzende
Uwe Spandau
hofft auf eine rege
Beteiligung der
Mitglieder. Auf
der Tagesord-
nung des Vor-
standes stehen
die Jahresberich-

te, Schießstandsbelehrung und Wah-
len. Alle Mitglieder erscheinen an
diesem Abend wie üblich in ihrer
Schützenuniform.

Erst Essen, dann die
Jahresversammlung

Uwe Spandau.

ILSEDE. Stars direkt auf dem Ilseder
Hüttengelände – am Samstag,
20. Juli, kommt „stars@ndr2 - live“
nach Ilsede. Der Eintritt zu der
Open Air Veranstaltung ist frei. Die
Künstler werden noch bekannt gege-
ben, teilt der NDR mit. Damit alle
Besucher vor Ort die Konzerte haut-
nah miterleben können, werden zwei
Videowände mit jeweils einer Größe
von 50 Quadratmetern an den Büh-
nenseiten installiert, sagt Torsten
Engel, Programmchef von NDR 2.
Auch für Kinder wird ein Programm
vorbereitet.

Ilsedes Bürgermeister Wilfried
Brandes freut sich: „Ich verspreche,
dass die beiden Gemeinden, die sich
die Verantwortung für das ehemalige
Hüttengelände teilen, perfekte Gast-
geber sein werden. Die ganze Region
profitiert von der Veranstaltung.
Dass sich NDR 2 für Ilsede entschie-
den hat, ist für uns gleichermaßen
Bestätigung und Motivation“.

Viele Besucher erwartet Lahstedts
Bürgermeister Klaus-Dieter Grimm:
„Ich bin sicher, dass NDR 2 mit dem
Gewerbepark Ilseder Hütte eine per-
fekte Wahl getroffen hat, denn er
liegt zentral zwischen Hannover,
Braunschweig, Salzgitter und Hil-
desheim – die Wege für die Besucher
sind also kurz.“

Bereits am Vormittag des Veran-
staltungstages sendet NDR 2 mit Il-
ka Petersen und Holger Ponik aus
den jeweiligen Städten.

Veranstaltung mit
vielen Künstlern auf
dem Hüttengelände
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